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EIN BEITRAG ZUR KENNTNIS DER SPINNENFAUNA OBERÖSTERREICHS:

EPIGAISCHE SPINNEN AN HOCHMOORSTANDORTEN BEI ST. OSWALD

IM ÖSTERREICHISCHEN GRANIT- UND GNEISHOCHLAND

(ARACHNIDA: ARANEI)

Contribution to the knowledge of the spider Fauna of Upper Austria:

Ground spiders at peat-bog sites near St. Oswald in the Austrian

Granite- and Gneiss Highland (Arachnida: Aranei)

P. FREUDENTHALER, St. Oswald

A b s t r a c t : Between May 1987 and June 1988 a faunal investiga-

tion yielded a record of 1598 spiders (1356 adults) and 155 harvestmen

(111 adults) which had been captured with 20 pitfall traps in a peat-bog

near St. Oswald close to Freistadt/Austria. The record contains 71 spe-

cies of spiders representing 15 families and 5 species of harvestmen owing

to two families. Two rare species are among them: Acantholycosa lignaria

and Clubiona kulczynskii. The 3 sites are characterized by 3 families:

Lycosidae, Agelenidae, Linyphiidae. Phenology: diagrams for 18 species

(n 20) and activity graphs are given. Spider activity increases to a maxi-

mum in June with a high peak and with a lower one in September to

October. Two sites in the bog pine forest show higher diversity (SHANNON-

WEAVER- Index H'=4.38 and 4.48, 2log) than the disturbed old peat-

cutting (H'=3.78). Finally habitat requirements of the species are discussed.
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1. Einleitung

Ergebnisse faunistischer Untersuchungen in Oberösterreich, die Spinnen

zum Gegenstand haben, liegen vor allem in der umfassenden Arbeit von

FRANZ (1954) vor. Das Gebiet nördlich der Donau, d.h. das Obere- und

Untere Mühlviertel blieb von der Bearbeitung ausgeschlossen. Auch der

Catalogus Faunae Austriae (KRITSCHER 1955, KR1TSCHER & STROUHAL

1956, STROUHAL 1957) zeigt den Bedarf an weiterer faunistischer Arbeit

in Oberösterreich. So werden im zitierten Werk von den im bearbeiteten

Hochmoor festgestellten 71 Spinnenarten 61 erwähnt. Davon wurden jedoch

nur 29 Arten für Oberösterreich nachgewiesen.

Da das vom Verfasser bearbeitete Hochmoor von der Oberösterreichischen

Landesregierung per Verordnung vom 26. März 1984 zum Naturschutzge-

biet erklärt wurde, soll die vorliegende Arbeit den Ist-Zustand der Sptnnen-

zönose dokumentieren. Eine zu einem späteren Zeitpunkt durchgeführte

Vergleichsuntersuchung zwecks Verifikation der Erreichung des Schutz-

zieles bezüglich Spinnenfauna könnte dadurch ermöglicht werden (Bei-

spiel: HOLZAPFEL 1937; HÄNGGI & MAURER 1982).

2. Untersuchungsgebiet und Methodik
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2.1. Untersuchungsgebiet (Beschreibung des Moores in Anlehnung an KRI-

SAI & SCHMIDT 1983)

Die auf einer Hochflache in 840 m Seehohe und in der Gemeinde St. Os-
wald (Bezirk Freistadt) gelegene Bruckangerlau (Abb. 1) umfaßt heute noch
ca. 15,7 ha vorwiegend trockene Fichtenmonokultur mit einem im Südwest -
teii eingebetteten ca. 4-5 ha großen naturnahen Hochmoorrest. Wenngleich
von Entwässerung, vor allem am SOd- und Ostrand und Latschenschnitt,
gefährdet, erwies sich das Moor u.a. wegen des größten Bestandes von
Ledua palustre in Oberösterreich doch als schutzwürdig. Das emporgewölb-
te Versumpfungshochmoor entstand in einer Senke, die nordwestlich der
Ortschaft Amesreith und südwestlich des Dastlhügels liegt. Im Moor feh-
len dauerfeuchte Schienken und Laggbildungen, Randgehänge und Hochfläche
sind nicht differenziert. For Moore außergewöhnliche Trockenheit läßt
den Heidecharakter an vielen Stellen immer deutlicher hervortreten. Die
naturnahe Restfläche ist ein Bergkiefernfilz mit halb aufrechter Pinus migo

ssp. rotvndata vergesellschaftet mit Kiefer und Fichte. Nach Osten fällt
die Bergkiefernfläche ca. 2 m zu einem verlandeten Handtorfstich mit
Sphagnumversumpfung ab.

Das Klima im Hochland der "Böhmischen Masse" ist kohl und feucht. Die
mittleren Jahressummen des Niederschlages betragen zwischen 1000 und
1500 m, das wahre Temperaturmittel des Juli beträgt 10 bis 15 Grad C,
das wahre Temperaturmittel des Jänner -2 bis -6 Grad C und die mittlere
Zahl der Tage mit mindestens I mm Niederschlag liegt zwischen 110 und
150 (STEINER 1982, BOBEK et al. 1971).

2.2. Methodik

Die epigäische Spinnenfauna wurde mit 20 BARBER-Fallen, die 4%iges
Formalin mit Entspannungsmittel (SpQlmittel) enthielten, erfaßt. Blech-
dächer (15mal 15 cm) schützten die Fangbecher (Plastikbecher mit 7,5 cm
Durchmesser) vor Verdünnung durch Niederschlagswasser. Entleerungen
wurden, je nach Jahreszeit, in 3-6wöchigen Intervallen vorgenommen. Die

Abb. 1: Hochmoorstandorte (A. B. C) m der Bruckangerlau (840 m) bei
St. Oswald/Oberösterreich. Fallenstandorte nicht maßstabgetreu einge-
zeichnet; Abstand zwischen den Fallen: 10 - 20 m.
1 Hochmoor 4 Mähwiese 7 Barberfallen
2 Nadelwald 5 Acker D Dastlhügel
3 Torfstich 6 Entwässerungsgraben Am Amesreith
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Die Expositionsdauer erstreckte sich von 3.5.1987 bis 14.6.1988. Von ins-
gesamt 8180 Fallentagen sind 151 Tage auf Grund von Zerstörungen ab-
zuziehen. Somit gelangten tatsächlich 8029 Fallentage zur Auswertung.

Der Bestimmung der adulten Spinnen dienten die araneologischen Bearbei-
tungen der "Tierwelt Deutschlands" von DAHL (1926), DAHL & DAHL
(1927), DAHL (1931), REIMOSER (1937a, 1937b) und WIEHLE (1937, 1953,
1956, 19601 sowie die "Beiträge zur Kenntnis der deutschen Spinnenfauna"
(WIEHLE, 1963, 1965). Weiters wurde die Determination nach LOCKET
& MILL1DGE (1951, 1953) und LOCKET et al. (1974), CHYZER &
KULCZYNSKI (18891, 1894, 1897), MILLER (1971), ROBERTS (1985), 1987)
und weiterer Spezialliteratur vorgenommen.

Die Deponierung einer Belegserie im Naturhistorischen Museum Wien ist
vorgesehen.

Dank. Für die Überprüfung der Determinationen, für die ständige Bereit-
schaft zur Diskussion und für wertvolle Literaturhinweise sei Herrn
Univ.Doz.Dr. K. THALER (Innsbruck) besonders gedankt. Dank gebührt
auch für Diskussion Frau Dr. E. BAUCHHENSS (Schweinfurt), fur Literatur-
hinweise und Beratung Herrn Mag. F. GUSENLEITNER (Linz), Herrn
F. LASINGER (Haslach) und Herrn Dr. G. PILS (Linz) für Begehungen des
Untersuchungsgebietes unter botanischen Aspekten.

3. Standorte

Auf Grund der homogenen Vegetation des Moores werden nur 3 Standorte
unterschieden:

A: zentraler Teil des Bergkiefernfilzes
B: verlandeter Torfstich
C: peripherer südlicher Teil des Bergkiefernfilzes

Charakteristik der Standorte

Standort A:

10 Fallen, die im Bergkiefernfilz positioniert wurden; alle Fallen in gerin-
ger Entfernung von Pinusmugo ssp. rotundata— Bäumen. Im Unterwuchs:
Andromeda poliColia, Vaccinium uliginosum, Vaccinium myrcillus, Vacci-

nium oxycoccuSt Eriophorum vaginatum, Melampyrum silvaticum, Ledum

palustre, an Stellen mit trockenem Torfboden Cladonia sp., an nassen
Stellen Sphagnum sp., auf Bulten Polytrichwn strictum.
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Standort B:
Auf ca. 2 m niedrigerem Niveau als Standort A und C; 4 Fallen in ver-
landetem Handtorfstich mit Sphagnumversumpfung {Sphagnum cuspidatum,

Sphagnum acutifolium.); noch sehr feucht, obwohl in jüngster Vergangenheit
durch einen Kahlschlag freigestellt und daher intensivere Sonneneinstrah-
lung von Süden und Südosten möglich. 3 Fallen waren innerhalb der Sphag-
num fläche positioniert, eine weitere am trockeneren Rand des Torfstiches.
In unmittelbarer Nähe des am Südrand verlaufenden Entwässerungsgrabens
Betula pubescens -Gruppe, im Graben selbst Carex rostrata, Carex vesica-

ria, Juncus effusus, Juncus filiformis, Eriophorum vaginatum.

Standort C:

Umfaßt 6 Fallen, unterscheidet sich bezüglich Pflanzengesellschaft kaum
von Standort A, jedoch größere Dominanz der Fichte; vermehrt Calluna vul-

garis, Molinia caerulea, Polytrichum sp.

4. Ergebnisse

4.1. Faunistik

Wahrend der Expositionsdauer von Mai 1987 - Juni 1988 wurden insgesamt
1S98 Aranei (1356 adult, 242 juvenil) und 155 Opiliones (111 adult, 44 ju-
venil) aufgesammelt. Zur Bestimmung gelangten nur adulte Exemplare.
Von den 1356 adulten Spinnen sind 1007 (74%) Männchen und 349 (26%)
Weibchen. Bei 3 Arten (Individuenzahl >10) ist das Geschlechterverhältnis
ausgeglichen (SI=0.43-0.53), bei 18 Arten aberwiegen die Männchen (SU
0.07-0.39) und bei einer Art wurden nur Männchen erbeutet. Die folgenden
Artenlisten erfassen 71 Spinnenarten (Tab.l) aus 15 und 5 Weberknechtar-
ten (Tab. 2) aus 2 Familien. Die in größeren Individuenzahlen auftretende
Art Alopecosa aculeata wird von KRONESTEDT revidiert, die Auftrennung
in Alopecosa aculeata (CLERCK) und. Alopecosa taeniata (C.L. KOCH)
konnte daher vorerst nicht erfolgen.
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Tab. 1: Epigäische Spinnen an Hochmoorstandorten bei St. Oswald, Ober-

österreich (3.5.1987 - 14.6.1988).

Angegeben sind: Gesamtfangzahlen, Fangzahlen am Standort nach

« / 9 9 sortiert, Sexualindizes (Individuenzahl n> 10); die Artenliste ent-

halt einen Vergleich mit dem Catalogus Faunae Austriae (CFA;

KRITSCHER 1955, KRITSCHER & STROUHAL 1956, STROUHAL 1957)

Oö: im CFA-für Oberösterreich genannt, +: im CFA nicht für Ober-

österreich, aber für andere Bundeslander genannt, -: im CFA nicht

genannt.

Fallenzahl: Standort A: 10, Standort B: 4, Standort C: 6.

Fangzeitraum: A-C: 3.5.1987 - 14.6.1988.

Der Tabellenschluß informiert über Gesamtfangzahlen (N), die durch-

schnittlichen Individuenzahlen pro Falle und Fangzeitraum am jeweili-

gen Standort (X), Artenzahl (S), Diversitätsindizes (SHANNON-WEAVER-

Index; HJ log, H In) und Äquität (E).

Tabelle 1

A B C <$dV99 SI CFA

Dysderidae:

1 Harpactea lepida

(C.L. KOCH)

Theridiidae:

2 Crustulina guttata
(WIDER, 1834)

3 Euryopis flavomaculata
(C.L. KOCH)

4 Robertus lividus

(BLACKWALL)

Erigonidae:

5 Abacoproeces saltuum
(L. KOCH)

6 Asthenargus helveticus
SCHENKEL

7 Diplocephalus permixtus
(O.P.-CAMBRIDGE)

8 Gonatiuw rübel 1 um
(BLACKWALL)

9 Mecopisthes silus
(O.P.-CAMBRIDGE)

58/14 6/2 27/13 91/29 0.24 O.ö

— 0/1 0/1 — O.ö

14/0 2/0 1/0

4/810/8

0/1

3/0

— 0/1

17/0

14/16 0.53

0/1

0/1

0/1

0/1

3/0 —

0/1 —

0/2

0/1 —
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66199 SI CFA

10 Micrargus herbigradus
(BLACKWALL)

11 Hinyriolus pus ill us
(WIDER)

12 Walckenaeria alticeps
(DENIS)

13 Walckenaeria cucullata
(CL. KOCH)

14 Walckenaeria mitrata
(MENGE)

15 Walckenaeria obtusa

(BLACKWALL)

Linyphiidae:
16 Bolyphantes alticeps

(SUNDEVALL)
17 Centromerus arcanus

(O.P.-CAMBRIDGE)

18 Centromerus pabulator .
(O.P.-CAMBRIDGE)

19 Centromerus sellarius
(SIMON)

20 Centromerus similis
(KULCZYNSKI)

21 Centromerus sylvaticus
(BLACKWALL)

22 Diplostyla concolor
(WIDER)

23 Evansia merens
O.P.-CAMBRIDGE

24 Lepthyphantes alacris
(BLACKWALL)

25 Lepthyphantes cristatus
(MENGE)

26 Lepthyphantes mansuetus
(THORELL)

27 Lepthyphantes monticola
(KULCZYNSKI)

28 Lepthyphantes noditer
SIMON

29 Lephthyphantes obscurus
(BLACKWALL)

30 Lepthyphantes pallidus
(O.P.-CAMBRIDGE)

8/7

0/1

.

11/5

1/0

2/0

19/2

1/0

1/1

0/1

0/1

23/10

1/1

1/0

0/1

2/2

1/0

1/1

2/1

U/3

1/0

1/0 '

0/2

9/6

4/4

4/3

3/2

0/1

9/4

1/1

1/1

0/1

0/1

1/1

14/19

2/1

1/0

1/0

12/11

1/1

1/1

15/8

1/0

7/3

0/1

39/9

3/1

2/1

1/1

0/1

0/1

0/1

1/4

46/35

3/2

1/0

2/0

0/1

2/2

0.48

0.35

0.19

0.43

+

+

-

Oö

+

+

Oö

Oö

Oö

Oö

+

+

+

+

+

+
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31

32

33

34

35

36

Lepthyphantes tenebricola
(WIDER)

Macrargus rufus
(WIDER)

Meioneta saxatilis
(BLACKWALL)

Porrhomma pallidum
JACKSON

SinCula cornigera
(BLACKWALL)

Tallusia experts
(O.P.-CAMBRIDGE)

Mimetidae:

37 Ero furcate
(VILLERS)

Agelenidae:

38

39

40

41

42

Cicurina cicur
(FABRIC1US)

Coelotes inermis
(L. KOCH)

Coelotes terrestris
(WIDER)

Cryphoeca silvicol a
(C.L. KOCH)

Histooona torpida

A

0/2

9/4

2/2

1/0

1/0

1/0

125/13

46/4

0/1

11/2

B

0/1

1/0

1/0

6/0

1/0

28/3

4/0

0/1

3/0

C

0/2

3/1

0/1

50/8

31/2

3/1

A5/99

0/5

13/5

3/3

1/0

6/0

1/0

1/0

1/0

203/24

81/6

0/2

17/3

SI CFA

Oö

0.28 Oö

+

Oö

+

0.11 Oö

0.07 +

Oö

0/15 •
(C.L. KOCH)

Hahniidae:

43 Hahnia difficilis
HARM

44 Hahnia ononidum
SIMON

45 Hahnia pusilla

C.L. KOCH
Lycosidae:
46 Acantholycosa lignaria

(CLERCK)
47 Alopecosa aculeata

(CLERCK)

48 Alopecosa pulverulenta
(CLERCK)

49 Aulonia albiwana
(WALCKENAER)

0/8

4/3

16/3

7/4

38/14

23/9

1/0

1/0

1/3

3/1

0/1

4/1

4/2

35/13

9/3

1/0

0/9

4/3

20/4

12/6

74/30

35/13

2/0

0.17

0/33

0.29

0.27

-

+

Oö

Oö

+

Oö

+
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B <5d/99 S! CFA

50 Pardosa lugubris
(WALCKENAER)

51 Pardosa palustris
(LINNAEUS)

52 Pardosa pullata
(CLERCK)

53 Pardosa riparia
(C.L. KOCH)

54 Pirata hygrophilus
THORELL

55 Pirata uliginosus
(THORELL)

56 Trochosa terricola
THORELL

57 Xerolycosa nemoralis
(WESTRING)

Gnaphosidae:

58 Drassodes pubescens
(THORELL)

59 Hicaria pulicaria
(SUNDEVALL)

60 Zelotes divicolus

(L. KOCH)

Clubiona compta

61 Clubiona compta
C.L. KOCH

62 Clubiona kulczynskii

LESSERT

Liocranidae:

63 Agroece brunnea
(BLACKWALL)

64 Agroeca proxima

(O.P.-CAMBRIDGE)

Ctenidae:

65 Zora nemoralis
(BLACKWALL)

66 Zora spinimana
(SUNDEVALL)

Thomisidae:

67 Oxyptile trux
(BLACKWALL)

12/1 5/4 13/5 30/10 0.25 Oö

2/0 1/0 3/0 Oö

1/0 1/0 +•

2/0 1/1 3/1 Oö

1/0 19/13 20/13 0.39 •

14/1 47/17 15/1 76/19 0.2 +

39/12 8/0 7/6 54/18 0.25 Oö

C/l 0/1 +

1/0 1/0 •

0/2 0/2 Oö

15/3 2/0 3/0 20/3 0.13 Oö

0/1 0/1

1/1

4/2 0/2 4/1 8/5 0/38 Oö

0/1 0/1 •

1/1 1/0 3/1 5/2 Oö

1/0 3/0 2/3 6/3 Oö

21/6 3/0 15/8 39/14 0.26 •
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68 Xysticus cristatus
(CLERCK)

Salticidae:
69 Evarcha falcata

(CLERCK)

70 Neon reticulacus
(BLACKWALL)

Amaurobiidae:

71 Callobius claustrarius
(HAHN)

N

X

s
H2log
H In

var (H)
E

A

718

71.8
59

4.48
3.11

0.0019
0.76

A

0/1

0/1

1/1

3/1

B C

0/1

1/1

B

234

58.5

33

3.78
2.62
0.0066
0.75

A5/99

0/1

0/1

1/2

4/2

SI CFA

Oö

Oö

Oö

Oö

C

404

67.3
44

4.38

3.03
0.0028

0.8

Die größten Artenzahlen erreichen Linyphiidae (21 Arten), Lycosidae (12),
Erigonidae (11), Agelenidae (5); Theridiidae, Hahniidae, Cnaphosidae (je
3), Clubionidae, Liocranidae, Ctenidae, Thomisidae, Salticidae (je 2),
Dysderidae, Mimetidae und Amaurobiidae (je 1) treten bezüglich Artenviel-
falt in den Hintergrund. Einzelne Vertreter dieser artenarmen Familien
erreichen jedoch größere Individuenzahlen (n>IO): 1 Harpactea lepida (n=
120), 3 Euryopis flavomaculata (n=17), 4 Robertus lividus (n=30), 45 Hah-

nia pusilla (n = 24), 60 Zelotes divicolus (n=23), 63 Agroeca brunnea

(n=13), 67 Oxyptila trux (n=53).
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Tab.2: Epigäische Weberknechte an Hochmoorstandorten bei St. Oswald,

Oberösterreich (3.5.1987 - 14.6.1988).

66/99 SI CFA

Nemastomatidae:

1 Nemastoma triste 3/1
(C.L. KOCH)

2 Paranemastoma
quadripunctatum 4/6

(PERTY)

Phalangiidae:

3 Lophopilio
palpinalis 3/7

(HERBST)

4 Mitopus morio
(FABR1CIUS) 1/1

5 Oligolophus
tridens

(C.L. KOCH)

indet.

3/1 — Oö

12/13 2/2 18/21

16/12 8/14 27/33

0,54

0,55

3/0

0/1

0/1

0/1

1/2

3/1

0/1

Oö

Oö

Oö

Oö

4.2. Phänologie

Für alle Spinnenarten mit einer Fangzahl größer als 20 und fur 46 Acantho-

lycose lignaria werden phänologische Kurven (Abb.2,3) dargestellt. Die

Kurvenverlaufe entsprechen den stenochronen- (Lycosidae außer Trochosa)

und diplochronen Arten. Bei einigen Arten mit ausgeprägtem Gipfel ist

eine lange Lebensdauer der Weibchen und Überwinterung der inadulten

Tiere anzunehmen. Nähere Angabe zu den Jahreszyklustypen bei SCHÄFER

(1976).

4.3. Zönotik

4.3.1. Aktivitätsdynamik

Nach TRETZEL (1954) bevorzugen die Spinnenarten unserer geographischen

Breiten den Mai als Reife- und Kopulationsmonat. Wahrscheinlich durch

die Höhenlage und das rauhe Klima bedingt, zeigt sich an allen 3 Stand-

orten eine Verschiebung des Aktivitätsmaximums in den Juni (Abb.4).

Die höchste mittlere Fangzahl wurde am 21. Juni 1987 (X=I9.75) an Stand-

ort B durch das massive Auftreten von 55 Pirata uliginosus erreicht.

© Biologiezentrum Linz/Austria; download unter www.biologiezentrum.at



-554-

Nach einem starken Rückgang im Juli und August steigt die Aktivität
von September bis Oktober nochmals an (höchste mittlere Fangzahl am
14. September an Standort A: x=9.3).

Die jahreszeitlichen Schwankungen der Familienzusammensetzung illust-
riert Abb. 5. An allen 3 Standorten zeigt sich ein Dominanz Wechsel in der
Reihenfolge Linyphiidae-Lycosidae-Agelenidae.

17

39

M J O N A M J Abb. 2
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13

40

M J J A S O N ' A M J Abb. 2

Abb. 2: Phänologie epigäischer Spinnen an Hochmoorstandorten bei St. Os-
wald/Oberösterreich (3.5.1987-14.6.1988).
Abszisse: Entnahmedatum. Ordinate: Abundanzprozente (Skalierung
10% außer 40 Coeloces terrestris : Skal.20%). 1 Harpactea lepida
(n=120), 4 Robertus lividus (n=30), 10 Micrargus herbigradus (n=23),
13 Walckenaeria cucullaca (n=23), 17 Centromerus arcanus (n=48),
25 Lepthyphantes cristatus (n=81), 39 Coelotes inermis (n=227),
40 Coelotes terrestris (n=87).
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45

47

50

55

60

M J J A S O N A M J Abb. 3

Abb. 3: Phänologie epigäischer Spinnen an Hochmoorstandorten bei St. Os-
wald/Oberösterreich (3.5.1987-14.6.1988).
Abszisse: Entnahmedatum. Ordinate: Abundanzprozente (Skalierung 10%).
45 Hahnia pusilla (n=24), 46 Acantholycosa lignaria (n=18), 47 Alo-
pecosa aculeata (n=104), 48 Alopecosa pulverulenta (n=48), 50 Pardosa
lugubris (n=40), 54 Pirata hygrophilus (n=33), 55 Pirata uliginosus
(n=95), 56 Trochosa terricola (n=71), 60 Zelotes divicolus (n=23),
67;" Oxyptila trux (n=53).
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M J J A S O N A M J Abb. 3
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M

Abb.4: Aktivitätsdynamik epigäischer Spinnen an Hochmoorstandorten (A, B,
C) bei St. Oswald/Oberösterreich.
Abszisse: Entnahmedatum, Ordinate^ Mittelwerte der Fangzahlen pro
Falle und Fangperiode (Skalierung x=5 Individuen pro Falle und Fang-
periode).
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M J J A S O N A M J Abb.5

Abb.5: Dominanzwechsel der Spinnenfamilien an Hochmoorstandorten (A, B,
C) bei St. Oswald/Oberösterreich im Jahreszyklus (3.5.1987-14.6.1988).
Abszisse: Entnahmedatum. Ordinate: Abundanzprozente (Skalierung
10%). a Lycosidae, b Agelenidae, c Linyphiidae, d Dysderidae, e Erigoni-
dae, f Thomisidae, g Theridiidae, h Hahniidae, i Gnaphosidae, j Rest.
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4.3.2. Familienspektren, Dominanzstrukturen, Diversitat

Wie aus den Familienspektren (Abb.6) und den Diversitätsindizes zu ent-

nehmen ist, weisen Standort A und C annähernd gleiche Diversitat auf.

Die Sonderstellung des ehemaligen Torfstichs B wird durch einen niedrigeren

Diversitätsindex, durch einen steileren Verlauf der Dominanzlinie (Abb.7

und durch die geringere Dominantenidentität mit A und C (RENKONEN-

Index, Tab.3) deutlich. Innerhalb von A und C liegen offensichtlich unge-

störte Moorbereiche, während anthropogene Störungen an B durch die starke

Dominanz der Lycosidae sichtbar werden.

Familienspektrum-Standort A(%):

Agelenidae 28.3; Lycosidae 25.3; Linyphiidae 12.1; Dysderidae 10.0; Erigoni-

dae 5.7; Hahniidae 4.7; Theridiidae 4.5; Thomisidae 4; Gnaphosidae 3;

Mimetidae, Clubionidae, Liocranidae, Ctenidae, Salticidae, Amaurobiidae 2.4.

Familiensprektrum-Standort B(%):

Lycosidae 51.9; Linyphiidae 18.5; Agelenidae 16.7, Dysderidae 3.4; Erigoni-

dae 3; Theridiidae, Gnaphosidae, Liocranidae, Ctenidae, Thomisidae,

Amaurobiidae 6.6.
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Abb.6: Familienspektren epigäischer Spinnen an Hochmoorstandorten (A,
B, C) bei St. Oswald/Oberösterreich, a Lycosidae, b Agelenidae,
c Linyphiidae, d Dysderidae, e Erigonidae, f Thomisidae, g Theridiidae,
h Hahniidae, i Gnaphosidae, j Ctenidae, k Rest.
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Abb.7: Dominanzlinien der Spinnenzönosen an Hochmoorstandorten bei St. Oswald/Oberösterreich. Auswertung der Jahresassoziati-
onen (3.5.1987-14.6.1988).
Ordinate: log Dominanz; Dominanzstufen 1, 2, 5, 10, 30%. a Lycosidae, b Agelenidae, c Linyphiidae, d übrige Familien.
Am Ende der jeweiligen Dominanzlinie ist die Anzahl der nicht berücksichtigten subrezedenten Arten genannt.
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Familienspektrum-Standort C(%):

Lycosidae 29; Agelenidae 23.5; Linyphiidae 16.6; Dysderidae 9.9; Thomisidae

5.7; Erigonidae 5.2; Theridiidae 3.5; Ctenidae 2.2; Hahniidae, Gnaphosidae,

Clubionidae, Liocranidae, Salticidae 4.4.

Dominanzstruktur-Standort A:

Eudominant (>10%): Cbeiotes inermis 19.2.

Dominant (>5%): Harpactea lepida 10.0; Alopecosa aculeata 7.2; Trochosa

terricola 7.1; Coelotes terrestris 7.
Subdominant (2-5%): Lepthyphantes cristatus 4.6 ; Alopecosa pulverulenta

4.5; Oxyptila trux 3.8; Centromerus arcanus 2.9; Hahnia pusilla

2.6; Robertus lividus 2:5; Zelotes divicolus 2.5; Walckenaeria

cucullaca 2.2; Hicrargus herbigradus 2.1; Pirata uliginosus 2.1;
Euryopis flavomaculata 1.9.

Rezedent (1-2%): Macrargus rufus 1.8; Histopona torpids 1.8; Pardosa

lugubris 1.8; Acantholycosa lignaria 1.5; Hahnia difficilis 1.1;

Hahnia ononidum 1.

Subrezedent (>1%): 37 Arten.

Dominanzstruktur-Standort B:

Eudominant ( > 10%): Pirata uliginosus 27.5; Pirata hygrophilus 13.7;

Coelotes inermis 13.3.

Dominant (5-10%): Lepthyphantes cristatus 6.4; Centromerus arcanus 6.
Subdominant (2-5%): Pardosa lugubris 3.9; Harpactea lepida 3.4; Trochosa

terricola 3.4; Sintula cornigera 2 . 6 .

Rezedent (1-2%): Coelotes terrestris 1.7; Alopecosa aculeata 1.7; Alope-

cosa pulverulenta 1.7; Valcfcenaeria ofatusa 113; Histopona torpida

1.3; Zora spinimana 1.3; Oxyptila trux 1.3.

Subrezedent (<1%): 17 Arten.

Dominanzstruktur-Standort C:

Eudominant (>10%): Coelotes inermis 14.4; Alopecosa aculeata 11.9.

Dominant (5-10%): Harpactea lepida 9.9; Lepthyphantes cristatus 8.2;
Coelotes terrestris 8.2; Oxyptila trux 5.7.

Subdominant (2-5%): Pardosa lugubris 4.5; Pirata uliginosus 4; Centrome-

rus arcanus 3.2; Trochosa terricola 3.2; Robertus lividus 3; Alope-

cosa pulverulenta 3; Micrargus herbigradus 2.
Rezedent (1-2%): Walckenaeria cucullata 1.7; /Icantholycosa lignaria 1.5;
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Walckenaeria obtusa 1.2; ..Hahniapusilla 1.2; Agroeca brunnea 1.2;
Zora spinitnana 1.2; Hacrargus ruf us 1; Histopona Corpida 1; Zora

nemoralis 1.
Subrezedent (<1%): 22 Arten.

4.3.3. Standortvergleich

Die 3 Standorte wurden bezüglich Artenidentidät und Dominantenidentitat

mit SOERENSEN- und RENKONEN-Index verglichen.

Tab. 3: Standortvergleich bezuglich Arten- und Dominantenidentität (in %)

RENKONEN

A

B

C

A

\

61

70

B

44.7

\

65

C

75.5

51.9

\

SOERENSEN

4.4. HabitatansprOche und Verbreitung

4.4.1. Aranei

Die Beurteilung der autökologischen Beziehungen und die Verbreitungsanga-
ben wurden hauptsächlich folgenden Arbeiten entnommen: BAUCHHENSS
et al. 1987; BRAUN 1961, 1966, 1976, BRAUN & RABELER 1969; CASE-
M1R 1976; HIEBSCH 1973, 1976, 1977; HIEBSCH et al. 1978; LÖSER et
al. 1982; THALER 1978," 1980, 1981, 1982, 1983, 1985, 1987; TRETZEL
1952; VILBASTE 1980; araneologische Bände von DAHL: Die Tierwelt
Deutschlands, Jena (weitere Literaturangaben im Text). Die Zuordnung
zu den ökologischen Typen erfolgte auch nach mündlichen Angaben von
BAUCHHENSS und THALER.

Hygrophile Waldarten

An den Hochmoorstandorten A und C der Bruckangerlau dominieren Fami-
lien mit Arten, die niedere Straten (Bodenschicht, Krautschicht) besiedeln.
Der relative Artenreichtum trotz Kleinflächigkeit der Standorte ist wohl
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auf das "große Faktorengefälle von Feuchtigkeit und Licht" (HIEBSCH
1977) zurückzuführen. Die Spinnenzonose besteht zum Teil aus Waldarten
mit mehr oder weniger ausgeprägter Präferenz fur feuchte Umgebung.
Dazu zählen z.B. folgende Arten:
i Harpsctea lepida ,. 4 Robertus lividus , 5 Abacoproeces saltuum {"...
in der Bodendecke der Wälder", WIEHLE 1960; thermophil, BUCHAR 1975),
6 Asthenargus helveticus, 8 Gonatium rubellum (in Übergangsmoorwäldern,
VILBASTE 1980), 9 Mecopisthes silus, 10 Micrargus herbigradus, II M-

nyriolus pusillus, 13 Walckenaeria cucullata, 15 W. obtusa, 17 Centrooe -

rus arcanus, 18 Centromerus pabulator, 19 C. sellarius, 20 C. similis,

21 C. sylvaticus, 22 Diplostyla concolor , 24 Lepthyphantes alacris, 25
L. cristatus, 26 L. mansuetus (hylobiont-hemihygrophil, TRETZEL 1952;
Vorkommen auch in lichten Föhrenwäldern und Heiden, BAUCHHENSS et al.
1987), 27 Lepthyphantes monticola, 28 Lepthyphantes nodifer, 29 L. obs-

curus (in Übergangsmoorwäldern, VILBASTE 1980), 30 L. pallidus, 31
L. tenebricola* 32 Macrargus rufust 34 Porrhomma pallidum, 38 Cicurina

cicur, 39 Coelotes inermis, 40 Coelotes terrestris, 41 Cryphoeca sil-

vicola, 42 Histopona torpida, 45 Hahnia pusilla, 61 Clubiona compta,

63 Agroeca brunnea, 66 Zora spinimana, 70 Afeon reticuJatus. 71 Callobi-

us daustrarius.

23 Evansia merens lebt myrmecophil unter Steinen und läuft gelegentlich
in der Nähe von Ameisennestern (LOCKET & MILLIDGE 1953). 33 Meioneta

saxatilis gilt als photophil-hygrophil und bevorzugt lichte Waldbestände
auf feuchten, torfmoosreichen Böden (CASEMIR 1976). 37 Ero furcate wur-
de an einem sehr trockenen Fallenstandort unter Fichten erbeutet, von
BRAUN & RABELER (1969) wird jedoch Hygrophilie in Erwägung gezogen.
43 Hahnia difficilis ist eine Art der höheren Lagen der Gebirge und
lebt unter Laub oder im Hypnum von Laub- und Nadelwäldern (HARM
1966). 44 Hahnia ononidum ist eine Art der Ebene und Mittelgebirge, die
in der Ebene Auwälder besiedelt (HARM 1966). 64 Agroeca proxima :

hemiombrophil-hemihygrobiont (TRETZEL 1952); eher hygrophil (BRAUN
& RABELER 1969); Vorkommen in Heidegebieten (BAUCHHENSS mündl.);
es wurde nur 1 Ex. unter Pinus mugo ssp. rotundata gefangen.

Vorzugslebensraum der meisten genannten Arten sind Mittelgebirgswälder
und die subalpine Stufe, andere werden auch in tiefen Lagen angetroffen.
z.B. 3 Euryopis flavomaculata* 5 Abacoproeces saltuum* 8 Gonatium

rubellum, 22 Diplostyla concolor, 26 Lepthyphantes mansuetus, 61
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Clubiona compta.

Das Auftreten der folgenden Arten montaner und subalpiner HOhenstufen
wird durch die klimatische Ähnlichkeit höherer Lagen des Granit- und
Gneishochlandes und alpiner Lagen erklärbar.
z.B. 1 Harpactea lepida , 6 Aschenargus helveticus, 16 Bolyphantes

alticeps: photophile, arkto-montane Art (BRAUN 1961): Mittelgebirgs-
wiesenbewohner - Besiedlungsgefälle von den Moorrandgesellschaften und
dem Moorkiefernwald zu den Moorkerngesellschaften (HIEBSCH 1977). 1
Weibchen wurde an Standort C unter P. mugo ssp. rotundata in relativ
trockenem Sphagnum gefangen. 17 Centromerus arcanus, 18 Centromerus

pabulator, 19 C. sellarius , 20 C. similis, 24 Lepthyphantes alacris,
27 L. moncicola, 28 L. nodifer, 34 Porrhomma pallidum, 40 Coelotes

terrestris, 41 Cryphoeca silvicola, 44 Hahnia ononidum, 47 Alopecosa

aculeata, 60 Zelotes clivicolus, 64 Agroeca proxima.

Thermophile Arten

Wie in anderen Moorgebieten, treten auch hier thermophile Elemente auf
(LOSER et al. 1982), die auch zum Teil in Heidegebieten (H) anzutreffen
sind:

3 Euryopis flavomaculata (H), 14 Walckenaeria mitrata (H?), 48 Alopecosa

pulverulenta (auch als ökologisch indifferent eingestuft, BUCHAR 1975;
NOFLATSCHER 1988; meidet jedoch den Naßstandort B), 49 Aulonia al -
bimana (H), 57 Xerolycosa nemoralis (H), 58 Drassodes pubescens (H),
59 Micaria pulicaria (H).

Ökologisch indifferente Arten

Einige Arten werden als ökologisch indifferent eingeschätzt (BUCHAR..
1975; NOFLATSCHER 1988):
50 Pardosa lugubris , 56 Trochosa terricola , 65 Zora nemoralis wurden
an allen 3 Standorten angetroffen und lassen auch hier euryvalentes Ver-
halten gegenüber Licht und Feuchtigkeit annehmen. 2 Crustulina guttata,

51 Pardosa palustris (Wiesenart), 53 Pardosa riparia., 68 Xysticus crista-

tus (Wiesenart), 69 Evarcha falcata gelten ebenfalls als indifferent, tra-
ten jedoch nur in geringen Individuenzahlen und nicht an allen Standorten
auf. Die euryöke Art 67 Oxyptila trux tritt im ganzen Gebiet auf, bevor-
zugt aber dip trockeneren Standorte A und C. 52 Pardosa pullata wandert
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offensichtlich sowie die anderen Wiesenformen aus der dem Südteil unmit-
telbar benachbarten Mähwiese ein.

Arten des Naßstandortes B (Sphagnetum)

7 Diplocephalus permixtus ("... die Spezies bevorzugt große Feuchtigkeit",
WIEHLE 1960), 12 Walckenaeria alticeps (Bewohner feuchter Habitate
in Sphagnum und feuchter Streu, ROBERTS 1987), 35 Sintula cornigera

(sphagnobiont, CASEMIR 1974; wurde auch an Xerothermstandorten des
Inntales gefangen, THALER 1985), 36 Tallusia experta (hemiombrophil-
hygrobiont, TRETZEL 1952), 54 Pirata hygrophilus (ombrobiont-hygrobiont,
TRETZEL 1952), 55 Pirata uliginosus (wurde ebenfalls an den trockeneren
Standorten A und C gefangen; sphagnophil, hygrophil BRAUN 1961; aller-
dings relativ trockenheitsresistent, BAEHR & EISENBE1S 1985: die Art
wurde auch in einem Eichenmischwald gefangen, THALER 1987). Durch
den abrupten Übergang der Waldstandorte in den Naßstandort zeigt sich
eine enge Verzahnung im Artenspektrum. So sind die Waldarten 1, 3, 15,
17, 18, 24, 25, 31, 32, 39, 40, 41, 42, 47, 48, 63, 66, 71 auch an B anzu-
treffen.

Bemerkenswerte Arten

46 Acantholycosa lignaria: Nadelwaldart - wird von DAHL (1908) für
die bayerischen Alpen und aus Südtirol, von M. & F. DAHL (1927) für
den Böhmerwald, aus der Schweiz von MAURER (1978) und von WIEHLE
& FRANZ (1954) aus den NE-Alpen genannt. Der Verfasser erbeutete 12
Männchen und 6 Weibchen an 11 Fallenstandorten unterschiedlicher Licht-
und Feuchtigkeitsverhältnisse. 1 Männchen wurde in nassem Sphagnum

(St. B) gefangen.

62 Clubiona kulczynskii : arkto-montane Art, die in Mitteleuropa aus
Hochmooren und aus den Alpen bekannt ist (HIEBSCH 1977; MILLER 1951,
1967; WIEHLE 1965b; MAURER 1978; THALER 1981; BAUCHHENSS et
al. 1987). Weiters lebt die Art in Kanada, USA und Asien (DONDALE
& REDNER 1982). Das Weibchen wurde in einer Falle zwischen Vaccinium

uliginosum, das Männchen in einer ca. 40 m entfernten Falle in mäßig
feuchtem Sphagnum gefangen.

4.4.2. Opiliones

Im Sammelzeitraum konnten nur 5 Arten nachgewiesen werden. THALER
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verweist auf die augenfällige Artenarmut in Hochmooren (LÖSER et al.

1982). Die Einschätzung der Standortansprache wurde nach MARTENS (1978)

vorgenommen.

1 Semastoma triste: Besiedler bodenfeuchter Waldgesellschaften - in Laub-
wäldern, in der Ufervegetation an B&chen und Flossen und angrenzenden
Hochstaudenfluren; in den Alpen in Zwergstrauchheiden und alpinen Rasen;
lebt in schattigen Habitaten in der Detritusschicht, unter Holzteilen und
in Blockhalden. 2 Paranemastoma quadripunctacum: lebt in bodenfeuchten
Wäldern unterschiedlicher Zusammensetzung, an Bestandsrändern, in Feld-
gehölzen und Gebüschen, in Latschen-Hochmooren usw., sofern die Boden-
decke ausreichend feucht ist. Größte Abundanz in nassem Sphagnum an
Standort B. 3 Lophopilio palpinalis: (hemi-) hygrophile Waldart, die
bodenfeuchte Laub- und Detritusschichten verschiedenster Waldformen be-
siedelt. Lebt in den Alpen an Stellen großer Bodenfeuchtigkeit. Im Unter-
suchungsgebiet an allen 3 Standorten anzutreffen, jedoch größte Individuen-
dichte an Naßstandort B. 4 Mitopus morio: euryoke Art, die völlig unter-
schiedliche Biotope in verschiedenen Höhenstufen besiedelt. Bevorzugt in
Mitteleuropa schattige Waldbiotope mit ausgeglichener Luftfeuchtigkeit.
5 Oligolophus tridens: erreicht größte Siedlungsdichte in halbschattigen,
aufgelockerten Beständen; die Art besiedelt auch unbeschattetes Gelände
bei ausreichender Bodenfeuchtigkeit. 0. tridens lebt in der Boden-, Kraut-
und unteren Strauchschicht. Die Vertikalverbreitung reicht von der Meeres-

küste bis in die Montan- selten in die Subalpinstufe.

5. Zusammenfassung

Im Zeitraum zwischen Mai 1987 - Juni 1988 wurde versucht, die epigäische
Spinnen- und Weberknechtfauna an 3 Standorten in der "Bruckangerlau"
(840 m; Gem. St. Oswald), einem kleinräumigen Hochmoor im österreichi-
schen Granit- und Gneishochland, mittels Fallenfang zu erfassen. 71 Spin-
nenarten aus 15 Familien und 5 Weberknechtarten aus 2 Familien konnten
nachgewiesen werden. 2 selten gefundene Arten befinden sich darunter:
Acantholycosa lignaria und Clubiona kulczynskii. Mit dem Auftreten wei-
terer Arten in den größeren Moorbereichen Oberösterreichs ist zu rechnen.

Das Aktivitätsmaximum liegt im Juni, ein zweiter Aktivitätsanstieg ist
September-Oktober zu verzeichnen. Phänologiediagramme werden für 18
Arten wiedergegeben. 3 Familien dominieren an allen 3 Standorten: Lycosi-
dae, Agelenidae, Linyphiidae. Geringe Diversitatsunterschiede bestehen
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zwischen A und C (SHANNON-Index H':4.48 und 4.38, 2log), B nimmt
durch die starke Dominanz der Lycosidae (H'=3.78) eine Sonderstellung
ein. Auf Grund der Vielfalt an Kleinstlebensräumen finden vor allem an
den beiden Standorten im Bergkiefernfilz zahlreiche Arten zusagende Le-
bensbedingungen vor: Waldarten montaner und subalpiner Stufen, thermo-
phile Elemente und ökologisch indifferente Arten. Hygrophile bis hygrobion-
te Arten bevorzugen den Naßstandort B, jedoch laßt die relative Artenar-
mut und die Dominanz von Pirata uliginosus und P. hygrophilus den
Standort als gestört erscheinen.
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